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(54) Tragvorrichtung für für die Aufnahme von optischen Linsen

(57) Eine Tragvorrichtung für mehrere Aufnahme-
futter zum Feinschleifen und/oder Polieren optischer
Bauteile, wobei die Aufnahmefutter mit einem Vakuum-/
Luft-Anschluß versehen sind und die Tragvorrichtung
einen Spindelschaft (1) mit einer zentralen Bohrung (5)
zur Vakuum/Luft-Zuführung aufweist, zeichnet sich da-

durch aus, daß am Kopf des Spindelschaftes (1) in ih-
rem Neigungswinkel zur Achse (20) des Spindelschaf-
tes (1) verstellbare Arme (14) mit Einsätzen (16) für ein
Aufnahmefutter befestigt sind und zwischen den Einsät-
zen (16) und dem Spindelschaft (1) eine flexible Vaku-
um-/Luft-Leitung vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tragvorrichtung für
mehrere Aufnahmefutter zum Feinschleifen und/oder
Polieren von Oberflächen optischer Bauteile, wobei das
Aufnahmefutter mit einem Vakuum-/Luft-Anschluß ver-
sehen ist und die Tragvorrichtung einen Spindelschaft
mit einer zentralen Bohrung zur Vakuum-/Luft-Zufüh-
rung aufweist.
[0002] Ein Aufnahmefutter der genannten Art für Ein-
zellinsenbearbeitung ist aus DE 198 12 186 A1 bekannt.
Eine Tragvorrichtung mit mehreren solcher Aufnahme-
futter ist in DE 100 03 291.5 beschrieben. Die Tragvor-
richtung besteht aus einem Grundkörper und einem
Deckelteil. In das Deckelteil sind mehrere der Aufnah-
mefutter eingelassen, die elastische Stützelemente als
Linsenauflagen enthalten. Die Stützelemente werden
über eine Vakuum-/Luft-Versorgung an die aufliegen-
den Flächen der zu bearbeitenden optischen Bauteile
angepaßt.
[0003] Die Deckeloberseite ist sphärisch an den Ra-
dius einer Schleif- oder Polierkalotte angepaßt. Die in
dem Aufnahmefutter liegenden Bauteile, wie z.B. kon-
vexe oder konkave Linsen, werden durch die Stützele-
mente mit der zu bearbeitenden Fläche gegen die
Schleif- oder Polierkalotten gedrückt. Das Aufnahmefut-
ter mit den elastischen Stützelementen kann fest in das
Deckelteil eingesetzt sein. Es kann aber auch über ei-
nen zylindrischen Halter drehbar in dem Deckelteil ge-
lagert sein. Symmetrisch zur Spindelachse können
mehrere Aufnahmefutter in dem Deckelteil gehalten
werden.
[0004] Das Deckelteil kann auswechselbar auf dem
Grundkörper befestigt sein, um eine Anpassung des Sy-
stems an unterschiedliche Radien der Schleif- oder Po-
lierkalotten zu ermöglichen. Der Material- und Zeitauf-
wand zur Herstellung der Deckelteile ist beträchtlich, da
nicht nur Deckelteile für unterschiedliche Bearbeitungs-
radien, sondern auch für unterschiedliche Durchmesser
der Aufnahmefutter vorgesehen werden müssen. Das
erhöht das Lagervolumen. Die Rüstzeiten für das Aus-
wechseln der Deckelteile sind insbesondere bei kleinen
Bearbeitungsserien nicht zu vernachlässigen.
[0005] Der Erfindung lag daher die Aufgabe zugrun-
de, unter Beibehaltung der Mehrfachanordnung von
Aufnahmefuttern der beschriebenen Art die Anpassung
an unterschiedliche Bearbeitungsradien zu beschleuni-
gen und den Aufwand für die Bevorratung von Aufnah-
mefuttern zu verringern.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer Tragvorrichtung
der eingangs beschriebenen Art durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen ergeben sich aus den Merkmalen der
Unteransprüche 2 bis 5.
[0007] Durch die Anordnung von winkelverstellbaren
Armen mit Einsätzen für die Aufnahmefutter und einer
flexiblen Vakuum-/Luft-Verbindung zwischen den Ein-
sätzen und dem Spindelschaft entfällt die Herstellung

und Bevorratung von unterschiedlichen Deckelteilen.
Die Einsätze in den Armen können in einfacher Weise
an die Befestigungsteile von handelsüblichen Aufnah-
mefuttern mit elastischen Stützelementen für Einzellin-
senbearbeitung angepaßt werden. Die Winkelverstel-
lung der Arme ermöglicht eine schnelle Anpassung der
Stellung des Aufnahmefutters gegenüber unterschied-
lichen Radien der Schleif- oder Polierkalotten. Durch ei-
ne geeignete Konstruktion der Winkelverstellung kann
die Armstellung sowohl an konvex als auch an konkav
gekrümmte Schleif- oder Polierkalotten angepaßt wer-
den. Über die Größe und Anzahl der Arme ist eine ein-
fache Anpassung an Aufnahmefutter unterschiedlichen
Durchmessers möglich.
[0008] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Winkelver-
stellung enthält eine längs des Spindelschaftes höhen-
verstellbare Tragplatte, an deren Umfang mehrere auf-
recht stehende Stützen befestigt sind. Der Kopf des
Spindelschaftes weist eine umlaufende Nut auf. Die Ar-
me werden einerseits schwenkbar an den Stützen und
andererseits beweglich abstützend in der Nut gelagert.
Durch Verstellen der Tragplatte können die Lager an
den Stützen kontinuierlich aus einer Stellung oberhalb
in eine Stellung unterhalb der Nut gebracht werden. Die
Richtung der Achsen der in den Einsätzen befindlichen
Aufnahmefutter verändert sich dabei zunehmend von
der Spindelachse weg.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Tragvorrichtung
ist in der Zeichnung schematisch dargestellt und wird
anhand der Figuren näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung der Tragvorrichtung,

Fig.2 eine Ansicht einer Tragplatte,

Fig.3 eine Ansicht einer Stütze und

Fig.4 eine Ansicht eines Armes.

[0010] Die in Fig.1 dargestellte Tragvorrichtung ent-
hält einen Spindelschaft 1, der auf die Antriebswelle ei-
ner nicht dargestellten Schleif- oder Poliermaschine
aufgesetzt werden kann. Der Spindelschaft 1 ist mit ei-
nem Außengewinde 2 versehen, auf das eine Tragplatte
3 und einen Kontermutter 4 aufgeschraubt sind. Der
Spindelschaft 1 enthält eine zentrale Bohrung 5 zur Va-
kuum-/Luft-Zuführung. In den Kopf des Spindelschafts
1 ist eine Schraube 6 eingedreht, deren Schaft 7 zusam-
men mit einer Scheibe 8 eine umlaufende Nut 9 am Kopf
des Spindelschaftes 1 bildet.
[0011] Die Tragplatte 3 ist als Kreisscheibe ausgebil-
det, die an ihrem Umfang vier zueinander symmetrisch
liegende Abflachungen 10 aufweist, wie aus der Dar-
stellung der Fig.2 zu entnehmen ist. An diese Abfla-
chungen 10 sind Stützen 11 angeschraubt. An ihrem
freien Ende weisen die Stützen 11 eine Lagerbohrung
12 zur Aufnahme einer Lagerachse 13 auf, wie aus der
Darstellung der Fig.3 ersichtlich ist. Es ist erkennbar,

1 2



EP 1 201 361 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

daß in Abhängigkeit vom Durchmesser der nicht darge-
stellten Aufnahmefutter eine unterschiedliche Anzahl
von Abflachungen 10 und Stützen 11 an der Tragplatte
3 angeordnet werden können.
[0012] An den Stützen 11 sind Arme 14 über die La-
gerachsen 13 schwenkbar angelenkt. Die Arme 14 wei-
sen dazu an ihrem in Fig.4 dargestellten gabelförmigen
Ende ebenfalls Lagerbohrungen 12' auf, die zu der La-
gerbohrung 12 der Stützen 11 fluchtend angeordnet
sind. Am anderen Ende der Arme 14 ist eine stufenför-
mige Abfräsung 15 vorgesehen, die an den Radius der
Scheibe 8 angepaßt ist und mit der die Arme 14 in die
Nut 9 am Kopf des Spindelschaftes 1 eingreifen.
[0013] In der Fläche der Arme 14 ist ein Einsatz 16
vorgesehen, in den z.B. nicht weiter dargestellte han-
delsübliche Aufnahmefutter für Einzellinsenbearbeitung
eingeschraubt werden können. Die Einsätze sind rück-
seitig mit einem topfförmigen Zylinder 17 abgeschlos-
sen, an den eine flexible Vakuum-/Luft-Leitung 18 zur
Verbindung mit der Bohrung 5 im Spindelschaft 1 ange-
schlossen ist.
[0014] Bei der in Fig.1 gezeigten Darstellung ist die
Achse 19 der Einsätze 16 auf die Achse 20 des Spin-
delschaftes 1 hin gerichtet. Die Lagerachse 13 befindet
sich oberhalb der Nut 9, so daß es sich um eine Arbeits-
stellung im Zusammenwirken mit einer konvexen
Schleif- oder Polierkalotte handelt.
[0015] Nach dem Lösen der Kontermutter 4 kann die
Tragplatte 3 auf dem Spindelschaft 1 nach unter gedreht
werden. Die Arme 14 laufen dabei mit ihrer Abfräsung
15 in der Nut 9 um die Achse 20 des Spindelschaftes 1
herum. Die flexible Vakuum-/Luft-Leitung 18 kann dazu
von dem topfförmigen Zylinder 17 gelöst werden. Mit
dem Absenken der Tragplatte 3 senkt sich auch die La-
gerachse 13 und nimmt die Arme 14 mit. Da sich die
Arme 14 in der Nut 9 nur abstützen, können sie der ver-
änderten Winkelstellung in der Nut 9 ungehindert fol-
gen. Die Achse 19 der Einsätze 16 wird dabei immer
mehr von der Achse 20 des Spindelschaftes 1 weg ge-
richtet und geht schließlich in eine Arbeitsstellung für
ein Zusammenwirken mit einer konkaven Schleif- oder
Polierkalotte über, nachdem auch eine Arbeitsstellung
für eine Planflächen-Bearbeitung durchlaufen wurde.
Die beschriebene Tragvorrichtung hat sich insbesonde-
re bei der Bearbeitung von Linsenflächen mit einem Ra-
dius von mindestens ±50 mm bewährt.
[0016] Die Genauigkeit der Winkeleinstellung der Ar-
me 14 hängt ersichtlich von der Ganghöhe und dem
Spiel des Gewindes der Tragplatte 3 im Außengewinde
2 ab. Bei der Verwendung eines Aufnahmefutters mit
elastischen Stützelementen werden Abweichungen
zwischen der Winkellage der zu bearbeitenden Fläche
des optischen Bauteils und der Fläche des Schleif- oder
Polierwerkzeugs aber über einen größeren Toleranzbe-
reich ausgeglichen.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Spindelschaft
2 Außengewinde
3 Tragplatte
4 Kontermutter
5 Bohrung
6 Schraube
7 Schaft
8 Scheibe
9 Nut
10 Abflachung
11 Stütze
12 Lagerbohrung
13 Lagerachse
14 Arm
15 Abfräsung
16 Einsatz
17 topfförmiger Zylinder
18 Vakuum-/Luft-Leitung
19 Achse des Einsatzes
20 Achse des Spindelschaftes

Patentansprüche

1. Tragvorrichtung für mehrere Aufnahmefutter zum
Feinschleifen und/oder Polieren optischer Bauteile,
wobei die Aufnahmefutter mit einem Vakuum-/Luft-
Anschluß versehen sind und die Tragvorrichtung ei-
nen Spindelschaft (1) mit einer zentralen Bohrung
(5) zur Vakuum-/Luft-Zuführung aufweist, dadurch
gekennzeichnet, daß am Kopf des Spindelschaf-
tes (1) in ihrem Neigungswinkel zur Achse (20) des
Spindelschaftes (1) verstellbare Arme (14) mit Ein-
sätzen (16) für ein Aufnahmefutter befestigt sind
und zwischen den Einsätzen (16) und dem Spindel-
schaft (1) eine flexible Vakuum/Luft-Leitung vorge-
sehen ist.

2. Tragvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß

am Spindelschaft (1) eine symmetrisch zur
Achse (20) des Spindelschaftes (1) ausgebil-
dete Tragplatte (3) höhenverstellbar angeord-
net ist,
am Umfang der Tragplatte (3) Stützen (11) be-
festigt sind, an denen die Arme (14) mit ihrem
einen Ende schwenkbar gelagert sind, und
am Kopf des Spindelschaftes (1) eine senk-
recht zur Achse (20) des Spindelschaftes (1)
umlaufende Nut (9) vorgesehen ist, in der das
andere Ende der Arme (14) schwenkbar abge-
stützt ist.
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3. Tragvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Spindelschaft (1) ein Au-
ßengewinde (2) aufweist, auf das die Tragplatte (3)
aufschraubbar und in beliebigen Stellungen zum
Spindelschaft (1) feststellbar ist.

4. Tragvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zum Feststellen der Tragplatte
(3) eine ebenfalls auf den Spindelschaft (1) aufge-
schraubte Kontermutter (4) vorgesehen ist.

5. Tragvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Stützen (11) und die Arme
(14) symmetrisch zur Achse (20) des Spindelschaf-
tes (1) angeordnet sind.
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